
7̂ /
- >

Enztslbcrts W ^ ISVSlÄ ^ v I ^ tvinS
MmtLblstkunS Mn ^eigevfirn Wilöbsö
^ UN - - SK ^ - bLns EttIfaL
Erscheint täglich, au«gen°mmen Sonn» und Feiertags. Bezugspreismonatlich I .so RM . frei ins Haus geil-sert ; durch di« Post bezogen im

. innerdeutschen Lerlehr monatlich 1.SS RM. Einzelnummer1ü Pf . - Girokonto ^ 50 bei d» dderamr-sparkaff« Ä-u-nbitrg Zweigstelle
Wildbad . — Bankkonto : Lnztakbank Häberle L Lo„ Wildbad ; Pforzheim« Gewerbebank Filiale Wildbad. — Postscheckkonto LSI 7t Stuttgart .
« nzeigennrels : Di« einspaltige Petitzeii« ob« deren Raum im Bezirk Grundpreis 15 Pf ., außerhalb 20 Pf- " Reklamezetl - S« Pf .
Rabatt »ach Tarif. Für Offerten und Lei Au-kunsterteilung werden tzweil» 10 Pf . mehr d-rechnet. - Lchluh der Anz-lg -nnahm»
« glich 9 Uhr vormittag«. — In KonkurrfWen-der wenn gerichwch, Beitreibung notwendig wird, füllt jede Nachlckßgewiihrung weg.

Sr »« , Berta« ». , « <mtw. SchrisUeitungr Theodor Sack, Wildbad i. Sch« ., » Uh-lmstr. « , Tel. « i>. - « ohnuag : Billa - uSertu,

Nummer SO Frrrwus 47L Mittwoch den 19 . April 1933 Fernruf 4,79 68 . Jahrgang .

KÄreisW ÄevWiliids M W«v
Der frühere linksdsmokratische französische Ministerprä -

dent Herriot ist am Ostersonntag in La Havre nach
Amerika abgereist , nachdem er noch mit Bürgermeister
Löb Meyer einer Reche von Kundgebungen angewohnt
hatte. Er hat auch mehrere Reden gehalten und sich dabei
in der Hauptsache des demokratischen Wortschatzes bedient ,
den man an ihm gewohnt ist . Außenpolitisch , gab Herriot
als seine Absicht zu erkennen , in Washington die Erkennt¬
nis zu fördern, wonach sich die wirtschaftliche Krise aus der
politischen Spannung in der Welt herleite . Er
werde vor allen Dingen eine enge politische Zusam¬
menarbeit zwischen England , den Vereinig¬
ten Staaten und Frankreich als bestes Heilmittel
empfehlen , um den furchtbaren Fragen der gegenwärtigen
Zeit in den Grenzen des Menschenmöglichen zu begegnen .
Er hat sich beeilt , rasch abzureisen , um noch Mac Donald
jenseits des Ozeans zu treffen . In seinen Hoffnungen auf
die Einkreisung Deutschlands und Italiens
durch die „ demokratischen " angelsächsischen Staaten (unter
Eingliederung möglichst auch des russischen Rätebunds !)
fühlt er sich zws-ilseKos durch die letzte Aussprache im eng¬
lischen Unterhaus bestärkt.

Aus Washington kabelt nun die französische Radio-
Agentur eine eigenartige Warnung : „ Die Vorsicht ge¬
bietet . einer Woge der Zuversicht im Ausland entgegen-
zuwirken , wo man allgemein davon überzeugt zu sein
scheint, daß die Vereinigten Staaten die Absicht haben,
ihre Tore der ausländischen Einfuhr zu
öffnen . Die diplomatischen Vertreter der eingeladenen
Länder haben sich falschen Hoffnungen hingegehsn,
denen das Schicksal beschieden sein wird, durch die wirklichen
Ergebnisse zuschanden zu werden. Die wohlunterrichteten
Beobachter in Washington sind sich dessen bewußt, daß die
Nationen , die hierher Vertreter mit dem Gedanken , ganz
bestimmte Vorteile zu erzielen , entschicken , eine Enttäu¬
schung werden erleben müssen, wenn sie nicht selbst bereit
sind, im Austausch gleichwertige Vorteile zu¬
zugestehen .

"
Schon ruft die franMische Presse der Rechten : „ Die Ver¬

einigten Staaten lassen uns wissen, daß wir erhoffte Vor¬
teile teuer werden zu bezahlen haben !"

Reue Nachrichten
Die nächste Kabinettssitzung

Berlin , 18 . April Der Reichskanzler und die meisten
Reichsminister sind heute wieder in Berlin eingetroffen. Dis
nächste Kabinettssitzung findet frühestens am Mittwoch statt,
da Vizekanzler v. Papen und Minister Göring am
Dienstag abend noch bei einer Geburtstagsfeier des Reichs¬
kanzlers in der deutschen Kolonie in Rom sprechen wollen.
Die Kabinettssitzung wird zunächst ein von Reichsminister
Dr . Hugenberg vorbereitetes neues Entschuldungs¬
gesetz beraten und sich mit der Durchführung des zweiten
Gleichschaltungsgesetzes (Einsetzung von Statthaltern usw .)
befassen . Im Hinblick auf die feindseligen Reden im eng¬
lischen Unterhaus und auf dis Deutschenverfolgungen in
Polen wird auch die außenpolitische Lage um¬
gehend erörtert werden. Endlich dürften auch die Richtlinien
für das erste Vierteljahr des Vierjahresplans , die Reichs¬
kanzler Hitler am 1 . Mai bekanntgeben will, eingehend be¬
sprochen werden.

Unsinnige Falschmeldung einer deutsch -böhmischen
sozialdemokratischen Zeitung

Berlin, 18 . April . Die sozialdemokratische Zeitung in
Aussig in Böhmen „Volksrecht " bringt eine Notiz, in der
behauptet wird , daß in Deutschland keine Arbeitslosenstatistik
mehr veröffentlicht werde ; man verheimliche das ungeheure
Anschwellen der Arbeitslosenziffer. Seit 14 Tagen sei bereits
keine Arbeitslosenstatistik mehr bekannt gegeben worden.

Von maßgebender Seite wird dieser unsinnigen Notiz
gegenüber darauf hingewiesen , daß es allgemein bekannt
fein dürfte, daß die Arbeitslosenzahlen wie immer auch jetzt
zweimal im Monat veröffentlicht werden und daß die letzte
Veröffentlichung am 9 . April nach dem Stand vom 31 . März
erfolgte . Die Zahlen haben , wie erinnerlich, einen erfreu -
lichen Rückgangder Arbeitslosigkeit gezeigt . Die
Ziffer ist von 5 935 000 auf 5 598 000 zurückgegangen . Es
handelt sich bei dieser Notiz um ein M u st e r b e i s p i e l
7"

»77 9 erad § zu irrsinnige Hetze , die man gegen"" o treibt und der es auch an jeder geringsten tat¬
sächlichen Grundlage fehlt . Auch die weitere Behauptungvon einem „Anwachsen der Konkurszahl "

ist völlig^ ^ u f tgegriffen . Die Zahl der Konkurse , dieim Januar 539 betrug , ist im März auf 467 zurückgegangen .
Katholische Kirche und Nationalsozialisten
„ s

April . Das erzbischöfliche Ordinariat Köln hat
77 „7^ 7^ 78 öer am 28 . März veröffentlichten Kund¬
gebung der FMaer Bischofskomerenz über die TreÜWg-

Ministerpräsident Göring ist am Sonntag abend mit
Flugzeug aus Sizilien wieder im Wasserflughasen von Rom
eingetrosfen .

In Anhalt ist das Gesetz , daß das Land nur noch einen
Minister ( statt bisher zwei ) hat, am 18 . April in Kraft ge¬
treten . Auf Vorschlag des Staatsministeriums kann ein
zweiter Minister ernannt und entlassen werden .

Reichsinnenminisker Dr . Frick ist Dienstag abend aus
München auf dem Berliner Flughafen Teinpethof ein-
getroffen .

! Im preußischen Ministerium des Innern wurde die
Stelle eines «Inspizienten der Lustpolizei" geschaffen, der

: u. a. mit der Aeberwachung des gesamten Dienstbekriebs
l der Lufkpolizei beauftragt ist.
i Die Deukschnakionale Volkspartei hak an ihre Organl-

sakionen und Mitglieder die Weisung gerichtet, am Geburts¬
tag des Reichskanzlers als de» Chefs der Reichsregierung
schwarz -weiß - rot zu flaggen .

Der Allgemeine Verband der Versicherungsangestellten
legte in seiner Eisenacher Führerkagung ein Bekenntnis zum
nationalen und sozialen Staat ab.

Im Washingtoner Staatsdepartement verfolgt man dir
Vorgänge in Rordchina mit größter Aufmerksamkeit. Man
beabsichtigt jedoch nicht , die zum Bahnschuh an der Linie
Tientsin —Peking stationierten amerikanischen Truppen zu -
rückzuziehsn.

Rach Athener Zeitungsnachrichten soll es General P ' a-
stiiüs gelungen sein, auf die Insel kalymnos im Dod / an s
zu flüchten. plastiros hatte Anfang Mär; eine IMl'tär-
regierung in Griechenland errichtet und war nach den
Wahren von der neuen Regierung wegen Hochverrats an-
gctlagk worden .

Das Votkshaus in Bremen wurde durch ein groß res
polizeiliches Aufgebot beseht , ebenso das Gemeinwirtschast-
liche Bestattungsinstitut . Der frühere SPD - Senator Som¬
mer , der bisherige Syndikus der Arbeikerkammer Oskar
Schulze und vier sozialdemokratische Funktionäre wurden
in Schutzhaft genommen .

kammergerichtspräsidenk Tigge soll , wie der Rational-
sozialistische Zeikungsdienst hört, sein Pensionsgesuch ein¬
gereicht haben.

Professor Dr . Wagemann wird voraussichtlich demnächst
die Leitung des Instituts für Konjunkturforschung w -cdor
übernehmen . In das Statistische Reichsamt wird er jedoch
vermutlich nicht zurückkehren .

Beim Kraftwerk Cuxhaven sind Vcrunkrsuunm - -i suf -
gedeckt worden , deren Höhe etwa 20 000 Mk. beträgt . Der
Angestellte Brief hak sich am Ostermontag vergiftet .

lieber Tuna-Tschau , einer 20 km . östlich von Peking
gelegenen Vorstadt, erschienen Dienstag früh so-mnische
Flugzeuge und warfen Bomben ab. Iapamsche Trnpvrn
haben das Hauptdreieck zwischen der großen chincst ckren
Mauer und den Flüssen Luan und Hsi , sowie die Städte
in Tschiang- Wang Tau und peikaiho beseht.

nähme zur nätion .'.llsoziaststischen Bewegung an die Geistlich¬
keit eine Instruktion erlassen , die ausdrücklich feststellt, daß
Angehörige der nationalsozialistischen Bewegung und Partei
wegen ihrer Zugehörigkeit zur NSDAP , hinsichtlich des
Sakramentsempfangs nicht zu beunruhigen sind . Desglei¬
chen ist die Zugehörigkeit zu jener Partei kein Grund zur
Verweigerung des kirchlichen Begräbnisses. Die in Uniform
erscheinenden Mitglieder können zum Gottesdienst und zu
den Sakramenten zugelassen werden, auch wenn sie in
großer Zahl erscheinen . Die weiteren Punkte der Instruk¬
tion regeln das Einbringen von Fahnen , die Veranstaltung
von Festgottesdiensten , die Ordnung bei kirchlichen Begräb¬
nissen usw.

Grenzlcmdproiest gegen Polen
Stuhm i . Westpr. , 18 . April . Als Protest gegen die

Boykottierung und Verfolgung der in Polen wohnenden
Deutschen veranstaltete die NSDAP , am Ostermontag eine
Kundgebung, an der außer der SS . und SA. die Vereins
und Körperschaften teilnahmen. Mit ihnen vereinigte sich
die ganze Bürgerschaft zu einer Einmütigkeit, die an den
Abstimmungstag des Jahr 1920 erinnerte . Der Inspekteur
der NSDAP. , Gau Ostpreußen, Dargel -Königsberg, ge¬
dachte der Arbeit des Deutschherrenordens im Osten . Das
erwachte Deutschland Habs mit der Polenpolitik der unglück¬
seligen 14 Jahre Schluß gemacht . Wir wollen nicht eine
Behandlung als Kolonie , wir wollen Mutterland sein ! Aus
diesem Mutterland heraus wird einst die Freiheit aufleben,
für die wir kämpfen wollen , um den deutschen Osten mit
dem deutschen Mutterland zu vereinigen.

Stahlhelm und NSDAP.
München, 18 . April . Reichsarbeitsministsr Seldte

stattete am Ostersonntag dem Reichskanzler Hitler in dem
Landhaus auf dem Obersalzberg , wo sich auch Reichsminister
Dr . Göbbels befand , einen Besuch ab . In einer Unter¬
redung mit einem Zeitungsvertreter erklärte Seldte , der
Reichskanzler und er seien sich völlig einig , daß zwischen SA.
und Stahlhelm ein enges kameradschaftliches Verhältnis be¬
stehen müsse.

In diesem Zusammenhang wird das Gerücht , daß Seldte
zur NSDAP , übergetreten sei und Hitler die Führung des
Stahlhelms übernehmen werde , als unrichtig bezeichnet. ^Allerdings sind Verhandlungen im Gang , daß der Reichs -
kanzler als Leiter der gesamten Politik auch in gewissem
Sinn die oberste Führung sämtlicher nationalen Verbände in
die Hand nimmt . Die Entscheidung steht bevor.

Der Gauführer des Gaues Ruhr- Lippe des Stahlhelm ,
Major a . D . und Polizeipräsident Niederhoff ist der
NSDAP, beigetreten , bleibt aber Eauführer.

Reber die Erneuerung de» Berufsbeamtentums
Berlin, 18, April . Staatssekretär Graue rt, der neue

Staatssekretär des preußischen Innenministeriums, betonte
in seiner Ansprache an die Beamten , Angestellten und Ar-

! beiter des Ministeriums , die Notwendigkeit des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums im Interesse der staatlichen Erneuerung . Wem der
Sinn und das Verständnis dafür fehle , daß ein Beamter
seine Stellung nicht dazu benutzen dürfe, ja schon den Schein
vermeiden müsse, sich eigene , materielle Sondervorteile zu
verschaffen , aus den werde das neue Deutschland , auch wenn

! ?r noch so sachkundig sein sollte, leichten Heizens derzichjest.

> Eine von heißem Herzen getragene aufbauwillige Mitarbeit
!- werde die Frage des Berufsbeamtentums lösen .

Londoner Kabinekksberakung über den Moskauer Prozeß
London , 18 . April . 10 Mitglieder des Kabinetts traten

heute nachmittag zu einer Beratung über die durch den
Moskauer Prozeß geschaffene Lage zusammen. Bevor das
Prozeßurteil bekannt geworden ist , wird keine Erklärung
des Kabinetts veröffentlicht werden. Sir John Simon bis bt
in London, um jeder etwa entstehenden neuen Lage ent¬
sprechen zu können .

Der diplomatische Korrespondent von Reuter glaubt zu
wissen , daß jeder Spruch des Moskauer Gerichtes, der di«
angeklagten Engländer im Gefängnis belasse oder sie zu
einer schlimmeren Strafe verurteile , nach Meinung unter¬
richteter Londoner Kreise für London wahrscheinlich unan¬
nehmbar sein würde .

Das „Akron" -Wrack gefunden ?
Washington . 18. April . Die Schiffsleitung des Kreuzers

„Portland" teilt in einem Funkspruch an das amerikanische
Marineministerium mit, sie glaube, das Wrack der „Akron "
aufgefunden zu haben. Eine von Bord ausgebrachte Such¬
trosse habe sich in einem unter Wasser treibenden Gegen¬
stand verfangen , in dem man das Wrack vermut«.

*
Der deutsche Protest in London

London, 18 . April . Da der britische AußenministerSimon über die Ostertage nicht in London weilte, über¬
gab der erste Botschaftsrat Graf Bernstorsf den Protest der
deutschen Regierung dem zuständigen Beamten des Aus¬
wärtigen Amts . Der deutsche Protest soll sich u . a . haupt¬
sächlich gegen eine Bemerkung Simons richten : „Wenn dis
britische Regierung sich den Ausführungen (Attlees und
Chamberlains ) im Unterhaus anschließt , so bringt sie die Ge¬
fühle Englands zum Ausdruck "

. — Austen Chambeclain
hatte u . a . noch von „altpreußischem Imperialismus" ge¬
sprochen , „zu dem sich Roheit und Rassenstolz gesellen" .

Die D e u t s ch e n h e tz e, die im Grund eine rei - e Ge¬
schäftsmache gegen den deutschen Wettbewerb ist , häi in
England erneut stark zugenommen. Von jüdischer Seite
werden sogenannte Kettenbriefe über die ganze W ?lt ver¬
breitet, die zum Boykott deutscher Waren auffordern. Buh
Vereine und Verbände, wie z . B der britische Lehrn ver¬
band, nehmen jetzt an der Hetze teil .

Das englisch - russische Handelsabkommen abgelaufen
London , 18 . April. Das englisch - russische Handelsabkom¬

men ist gestern abgelaufen Die Regierung ist vom Parla¬
ment ermächtigt , die russische Einfuhr ganz zu verbieten, sie
will aber zunächst abwarien, wie der Moskauer Prozeß
gegen die englischen Ingenieure ausgehen wird.

Roofevelk für internationale Doppelwährung?
Reuyork, 18 . April . Die Ablehnung des Gesetzentwurfs

über die freie Prägung von Silbergeld im Senat wird vom
„Newyork Time" darauf zurückgesührt , daß an zuständiger
Stelle die Möglichkeit erörtert werde , daß Roosevelt mit
England , Arankrelch. Deukschland . Italien und Iapan c n
internationales Abkommen auf der Grundlage der Dopp l-
währung erstrebe. Der Zweck dieses Abkommens wäre dir
Herstellung einer festen Beziehung zwischen den Währungen



aller Länder und damit die Verhinderung internationaler
Kursschwankungen.

Japanisches Vorrücken auf Peking
Peking , 18. April . Infolge des japanischen Vorrückens

mußten die zwischen Tientsin und Tschinwang gelegenen
Bergwerke der britischen Kailan - Minen Verwaltung ge¬
schlossen werden Zahlreiche wohlhabende Chinesen befin¬
den sich auf der Flucht nach dem Süden .

Korruption
Berlin . 18 . April . Drei frühere Vorstandsmitglieder der s

Deutschen Verkehrskreditbank A G . , die die Reichsbahngesell¬
schaft zur Durchführung ihres gesamten Geldverkehrs benutzt , j
sind verhaftet worden. Es handelt sich um Dr . Prerauer , '
den Eisenbahndirektionsprasidenten a . D . vonSchaewen !
und den Direktor Schlesinger . Die Akten sind der ^
Staatsanwaltschaft zugeleitet worden . Der Betrieb geht , wie
von der Reichsbahndirektion mitgeteill wird, weiter, da die
Bank große Aufgaben, vor allem bei der Durchführung des j
Arbeitsbeschaffungsprogramms, zu lösen hat. j

Königsberg, 18 . April . Wie die „Preußische Zeitung"
milteilt, hat der Ermittlungsrichter in Sachen Hippel und ;
Genossen einen weiteren Haftbefehl gegen v . Hippel wegen j
fortgesetzten Meineids und doppelter Untreue erlassen . i

Torgau ( Prov. Sachsen ) , 18 . April . Der Rendant der i
Sparkasse des Kreises Torgau hat sich ertränkt . Vor einigen
Tagen waren bei der Kreissparkasse Unregelmäßigkeiten im i
Umfang von etwa 700 000 Mark aufgedeckt worden. j

Düsseldorf, 18. April . Die von dem früheren Bürger- ^
Meister Reuter bewohnte Villa ist auf Anordnung des !
Staatskommissars Florian von der Kriminalpolizei besetzt !
worden, um über das Vermögen des Bürgermeisters Reuter
eingehende Feststellungen zu treffen. Das gesamte bewegliche
und unbewegliche Vermögen Reuters , der schwerer Unter- I
schleife beschuldigt ist , soll vorläufig beschlagnahmt werden. !
Reuter , der sich in Holland befindet , hatte vor einiger Zeit !
die Ausstellung von drei Grundschuldbricfen in Höhe von je
5000 Mark beantragt , die aber gesperrt worden sind. Auf
dem Sparkassenkonto Reuters bei der Städtischen Sparkasse
standen noch 200 Mark , während auf seinem Konto bei der
Kreissparkasse nichts niehr vorhanden war. Ob noch nennens¬
werte Vermögensstücke für die Stadt Düsseldorf sichergestellt
werden können , kann erst nach Abschluß der Vermögensauf- '
stellung festgestellt werden.

Wuppertal , 18 . April . In Auswirkung der beim Wup - i
pertaler Arbeitsamt durchgeführten Untersuchung wurde fest-
gestellt, daß aus den Personalakten wichtige Belege ver- !
schwunden sind. Bisher wurden 12 Angestellte , darunter drei !
Mitglieder des bisherigen Betriebsrats , fristlos entlassen . !
Einer weiteren Anzahl Angestellter , die lediglich dem SPD .-
Parteibuch ihre Stellung verdanken, wurde fristgerecht ge¬
kündigt.

Mrlleniberg
Mord auf offener Straße

Stuttgart, 18. April . Heute Dienstag früh um 6 .30 Uhr
wurde auf dem Gehweg in der Thsaterstraße gegenüber
dem Kunstgebäude der 20 Jahre alte Mechaniker Albert
Maier von Stuttgart, der sich auf dem Weg von seiner
elterlichen Wohnung zum Hauptbahnhof befand , um seine
Arbeitsstelle in Untertürkheim aufzusuchen , von einem zu¬
nächst unbekannten Mann angefallen und durch Schüsse aus
einer Selbstladepistole, Kal. 6,355 Millimeter, in Brust und
Rücken so schwer verletzt , daß der Tod nach wenigen Augen¬
blicken eintrat. Darauf richtete der Täter die Waffe gegen
sich selbst und brachte sich mit den Worten : „Jetzt ist
Schluß ! " Schüsse in die Brust bei . Er besah jedoch noch die
Kraft , seinen bei den Anlagen parkenden Personenkraft¬
wagen zu besteigen und mit diesem zu flüchten . Durch die
kriminalpolizeilichen Nachforschungen konnte schon nach kur¬
zer Zeit als Täter der 37 Jahre alte Kaufmann Rudolf
Reiter , ebenfalls in Stuttgart wohnhaft, ermittelt werden.
Um 9 Uhr wurde in das Katharinenhospital durch die Sani¬
tätskolonne Vaihingen a . Fild . ein Mann eingeliefert, der
sich in der Nähe des Cafes Glemstal in selbstmörderischer
Absicht Schnittverletzungen am linken Handgelenk bei¬
gebracht hatte . Die vorgenommene Prüfung der Person
des Verletzten hat ergeben, daß es sich bei ihm um den

Täter Rüd olf RLitö ? handelt . Er schwebt ln Lebens¬
gefahr . — Der Beweggrund zur Tat liegt darin , daß
zwischen Reiter und Maier verbotene Beziehungen bestan¬
den hatten.

Richtlinien zu § 88 a -es Gesetzes iißer Weits-
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung

Stuttgart. 18 . April . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt: Du der Ertrag der landwirtschaftlichen Betriebe im
Verlauf des letzten Jahrs weiterhin zurückgegangen ist ,
beabsichtigt der Präsident des Landesarbeitsamts Südwest,
deutschland , dem Verwaltungsau schütz des Landesarbeits¬
amts eine Aenderung der R '

ch.Uinien zu 8 69 a des
Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung vorzuschlagen . Diese Richtlinien besagen sich unter
anderem mit der Frage , in welchem Umfang ein land¬
wirtschaftlicher Betrieb die Arbeitslosigkeit der
Betriebsangehörigen ausschließt . Nach dem Vorschlag des
Präsidenten des Landesarbeitsamts sollen die Richtlinien
wie folgt geändert werden : 1 . Die Erhöhung der Mindest-
släche , die inzwischen schon für die Zeit vom 1 . November
bis 28 . Februar zugebilligt war , wird auch für die übrige
Zeit des Jahres gewährt . 2 . Wenn ein verheirateter
Arbeitsloser mit eigenem Haushalt auf den landwirtschaft¬
lichen Betrieb eines Angehörigen verwiesen wird , so wird
ein besonderer Zuschlag zur Mindestfläche bewilligt . 3 . Eine
ans dem landwirtschaftlichen Betrieb ruhende, das normale
Muß überschreitende Belastung wird in angemessener Weise
berücksichtigt. Es ist anzunehmen, daß der Verwaltungs¬
ausschuß deZ Landesarbeitsamts diesen Aenderungen zu¬
stimmen wird. In diesem Falle würde eine fühlbare
Besserstellung von Arbeitern eintreten , die bis
jetzt infolge ihres oder des Betriebs von Angehörigen keine
oder nur eine Teilunterstützung erhalten konnten .

Stuttgart. 18 . April.

Arbeitsdienst in breiter Front. Die dem „Nationalen
Hilfsdienst " zur Durchführung angebotenen Maßnahmen
haben einen derartigen Umfang angenommen, daß sich die
Zahl der Lager des „ Nationalen Hilfsdiensts " in den letzten
Wochen auf 30 erhöhte mit rund 1500 Arbeitsdienst-Frei¬
willigen. lieber 30 weitere Lager mit rund 2000 Arbeits¬
dienst -Freiwilligen sind in Vorbereitung und werden in den
nächsten Wochen ausgemacht . Für alle Lager steht geschultes
und tüchtiges Führerpersonal zur Verfügung, das in eige¬
nen Schulungsiagern ausgebildet wurde . Der „Nationale
Hilfsdienst" verfügt zur Zeit über drei Schulungslager in
Obersteinenberg , Mochental und Wikdüerg .

112 Sonderzüge. Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart
mitteilt , war der heurige Osterverkehr infolge der sehr gün¬
stigen Witterung etwas stärker als im Vorjahr . Die Fern¬
schnellzüge und die Eilzüge waren durchweg gut besetzt .
Besonders lebhaft gestaltete sich der Ausflugsverkehr in das
Remstal und auf die Alb . Auch der Fremdenverkehr auf
dem Bodensee war sehr rege. In der Zeit vom 13. bis zum
17. April wurden im ganzen Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart neben den fahrplanmäßigen Zügen insgesamt
112 Sonderzüge (darunter 12 D -Züge und 4 Eilzüge) aus¬
geführt. Außerdem verkehrten 7 Wintersportsonderzüge ins
Gebirge, mit denen 3150 Personen befördert wurden . An
den Fahrkartenschaltern in Stuttgart wurden rund 87 000
Fahrkarten , darunter 57 000 Festtagsrückfahrkarten, in Ulm
15 000 Karten , darunter 11 000 Festtagsrückfahrkarten, und
in Heilbronn 11 000 Karten , darunter 650 Festtagsrückfahr¬
karten , verkauft. Der Osterverkehr hat sich reibungslos ab¬
gewickelt.

Neuordnung im Reichsverband der bildenden Künstler.
In der am 12 . April d . I . abgehaltenen Hauptversammlung
des Reichsoerbands der bildenden Künstler Deutschlands ,
Gau Württemberg, haben der seitherige Vorstand und Aus¬
schuß ihren Rücktritt erklärt . Die Zusammensetzung des
neuen Vorstandes ist nun folgende : 1 . Vorsitzender : Architekt
F. A . Lu tz, 2 . Vorsitzender : Maler Wilhelm Rupprecht ;
1 . Schriftführer : Bildhauer Rudolf Stöcker , 2 . Schrift¬
führer : Malerin Emma Nachtigal , Kassier : Maler Otto
Hofer - Bach und zu besonderer Verwendung Maler Ro¬
land Niederbühl . Der Verband dient nunmehr den In¬
teressen der gesamten Künstlerschaft . Der Verband wird als
alleiniger Vertreter der bildenden Künstler Württembergs in
Zukunft in allen Fragen , die die Standesehre und die
Standesinteressen der württ. Künstler betreffen, von seiten
der Regierung herangezogen werden. Im übrigen aber sieht
der Verband feine vornehmste Ausgabe darin , die nationale

Regierung bei der Schaffung einer rein nationalen deutschen
Kunst zu unterstützen .

6 Primizfeiern . In den katholischen Kirchen Stuttgarts
fanden gestern 6 Primizfeiern statt. Im ganzen sind es acht
Neupriester, die in diesem Jahre aus Stuttgart hervorgehen .
Von den 8 Neupriestern gehören 5 zur Elisabethenpfarrei.
Unter den Primizianten befand sich auch ein 55 -Jähriger,
der frühere Kaufmann Anton Kaiher, der sich erst im Alter
von 50 Jahren zum Studium der Theologie entschloß.

Vereinigung der würlt . Schulräte. Am Gründonnerstag
hielt die Vereinigung der Württ. Schulräte unter dem Vor¬
sitz von Oberschulrat G r a b e r t , Ludwigsburg , eine stark
besuchte Tagung ab . In dieser Vereinigung sind sämtliche
Schulräte zusammengefaßt, die von den 42 evang. , bzw . kath.
Bezirksschulämtern aus evang. und kath . Volks - und Mittel¬
schulen des Landes zu beaufsichtigen und zu leiten haben .
Seit Bestehen der Vereinigung wohl die interessanteste Ver¬
sammlung! Im Mittelpunkt der überaus lebhaften Erörte¬
rung stand die Zeitenwende und ihre Auswirkung auf die
Schule. Einheitlick) war die Stimmung und die Entschlossen¬
heit der Versammlung: Wir Schulräte freuen un ;
über die nationale Erhebung , die wirer¬
leben dürfen Wir werden unsere ganze Kraft ein-
setzcn , um in der Schule die Liebe zum Vaterland , zum Volk
und zum Staat einzupflanzen und an der deutschen Volks-
werdung mitzuwirken.

Stuttgart, 18. April . Der Reichs st atthalter .
Wie verlautet , kommt bei der Ernennung zum Reichsstatt .
Halter in Württemberg neben Staatspräsident Murr noch
der Reichsaußenminister Frhr . v . Neukath , bekanntlich
ein Schwabe, in Betracht. Die Entscheidung fällt am
20 . April .

Aus dem Lande
Eßlingen. 18 . April . Veruntreuungen . Der

Kassenbote der Ortskrankenkasse Eßlingen. Walter Maser,
wurde letzten Donnerstag früh in einem Steinbruch bei
Krummenacker OA . Eßlingen erhängt aufgesunden . Es
liegen Unregelmäßigkeiten und Veruntreuungen beim Ein-
zug von Krankenkassengeldern in Höhe von 500 Mark vor .

Gmünd, 18 . April . Absturz eines Segelflug¬
zeugs am Hornberg . Am Ostermontag stürzte der
Segelflieger Zimmermann von Unterbrettringen nach
einem gelungenen Motorradstart mit dem Segelflugzeug
Schedel , Gmünd, in der Nähe des Fliegerlagers Hornberg
aus etwa 30 Meter Höhe ab . Schwerverletzt wurde Zimmer-
mann aus dem völlig zertrümmerten Flugzeugrumpf her-
oorgezogen . Ob außer einem Beinbruch und schweren Ge¬
sichtsverletzungen noch innere Verletzungen vorliegen, konnte
noch nicht festgestellt werden.

Gattdorf, 18. April . Waldbrand . Durch die Unvor¬
sichtigkeit von Wanderern entstand an einem Abhang ein
Waldbrand , dem eine der Stadt gehörige zehnjährige Fich¬
tenkultur von zwei Morgen zum Opfer fiel .

Reutlingen , 18 . April . Auch Reutlingen be¬
wirbt sich um das Schwäbische Liederfest 1934.
Wie in Ludwigsburg , so hat auch in Reutlingen eine Be¬
sprechung der Vorstände und Chormeister der dortigen Ge¬
sangvereine stattgefunden, in der beschlossen wurde , den
Schwäbischen Sängerbund einzuladen, seine Landestagung
im Jahr 1934 in Reutlingen abzuhalien. Außerdem bewirbt
sich neben Ludwigsburg noch Heilbronn um das Liederfest
1934 . Die Entscheidung über den Festort fällt endgültig am
14 . Mai in der Mitgliederversammlung des Schwäbischen
Sängerbunds in Wildbad.

Aufden Heuberg . Rechtsrat Rapp ist auf Grund
eines Haftbefehls in das Konzentrationslager auf dem Heu¬
berg verbracht worden.

Horb. 18 . April . Ost erfahrt in den Tod . Auf
der Straße Horb—Freudenstadt wollte am Sonntag der
42jährige ledige Mechaniker Otto Wiest aus Rottenburg , der
mit der im Stift Tübingen beschäftigten 25jährigen Köchin
Edith Gerst auf dem Motorrad eine Osterfahrt machte,
einen Lastkraftwagen mit Tübinger Ausflüglern überholen.
Dabei fuhr er in eine Gruppe Wanderer . Einer derselben ,
Kaminkehrer Gottlob Kürner aus Reutlingen , wurde zu
Boden gerissen und erlitt einen Unterschenkelbruch , das
Mädchen eine schwere Gehirnerschütterung. Wiest selbst
wurde mit schwerem Schädelbruch und inneren Verletzungen
ins Horber Krankenhaus verbracht, wo er noch am Abend
starb.

I
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2S , Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Ja "
, nickte Magnus ernsthaft , „fein !" Wie ein Elslein

hatte sie vor ihm gestanden in ihrem weißen Kleidchen . Und
da der Alte in die Schmiede zurückhumpelte, wo er eine
Frage vergessen hatte , trat die Kleine in kindlicher Neugier
einen Schritt näher . „Kennen Sie den August auch ? "

„Ja ! "

„Da wohnen Sie wohl hier ? "

„Nein "
, antwortete der Jüngling . Und ein seltsames, nie

gekanntes Gefühl süßer Beklommenheit beengte ihm auf
einmal den Atem . „Ich wohne weit weg — in D .

"

„Ist es da schön ?"

„Ja — ich glaube doch"
, stammelte Magnus Mahler ver¬

wirrt . Was wußte er von der Schönheit der Stadt , der
nur für die Arbeit in „seinem" Werk lebte . . .

„Wir wohnen in Moskau "
, erzählte die Kleine. „Da

haben die Kirchen viele goldene Türme, und im Winter
liegt furchtbar viel Schnee da fahren wir mit der Troika
weit , weit hinaus . . Sie breitete die Arme aus . Ein
zarter Duft umwehte den Jungen , den er noch nie einge-
atmet , der ausging von diesem süßen , sorgfältig gepflegten
Kindeskörper . „Da läuten all die Glücken am Geschirr der
Pferde — das klingt lustig.

" Sie lachte leise , tat einen kleinen
Hopser. „Mögen Sie auch Schlitten fahren , Herr — ? Wie
heißen Sie denn ?"

„Magnus — Magnus Mahler!
"

„Mahler?" wiederholte die Kleine verwundert. „So
heißt ja der Schmied hier ! " Ihr Blick wanderte von dem
schlanken , jungen Menschen im gutsitzenden , dunklen Anzug
zu der vierschrötigen Gestalt des Mannes mit dem derb¬
zügigen Gesicht, das übermäßiges Trinken stark aufge¬
schwemmt hatte , der neben dem Feuer, die Hände im Gurt
der Lederschürze stand und dröhnend lachte zu irgendeiner
Bemerkung des alten Kutschers . Der flackernde Feuerschein
ließ ihn noch gröber und röter erscheinen . Und wieder be¬
trachtete das Kind den Jüngling .

„Er ist mein Vater"
, sagte der lächelnd und beugte sich

vor und zog die Kleine an beiden Händen zu sich heran . Ein
unbändiges Verlangen erfüllte ihn , einmal über diese samt¬
weiche Kinderwange , das glodflimmernde Haar zu streichen .
Ganz scheu und unversehens regte sich die Sehnsucht nach
Zärtlichkeit in ihm. Er hätte gern diese kleinen Aermchen um
seinen Hals gespürt.

Aber — der Schreck ob seiner plötzlichen Bewegung zu
groß , sein Griff zu hart : der zarte Körper steifte sich , ganz
blaß wurde das eben noch rosige Gesichtchen.

„Loslassen! " herrschte das Kind den Verdutzten an . Etwas
in Ton und Blick ließ dem Jungen das Blut zu Kopf steigen .
Er ließ die zerrenden Hände nicht locker.

„Sag ' bitte" forderte er , „dann bist du frei !"
Die kleine Person bebte vor Zorn . „Nie sage ich bitte zu

dir — nie !" stieß sie hervor .
Es war charakteristisch für Wera , daß sie dabei nicht

einmal die Stimme hob ; es fiel ihr gar nicht ein, um Hilfe
zu rufen .

„Aber duzen kannst du mich auf einmal ganz freundlich" ,
lachte Magnus gezwungen.

Die Kleine warf den Kopf zurück . „In Rußland sagen
wir zu allen Bauern du !"

„Ah, so ist' s gemeint ! Du bist ebenso höflich wie auf¬
richtig .

" Jäh lockerte der Junge seinen Griff . „Ich wünsche
dir , daß das Leben dich bitten lehrt !

" sagte er hart.

Frei und fruchtlos stand das Kind vor ihm . Zwei Augen¬
paare sprühten sich an . Dann drehte sich die Kleine auf dem
Absatz herum und ging auf den alten Kutscher zu , der soeben
aus der Haustür kam .

Das war Magnus Mahlers erste Begegnung mit Wera
Wettern gewesen . Tags darauf reiste sie mit ihrer Mutter
in ein Bad .

Zehn Jahre vergingen . Er führte schon längst den Namen
seines Chefs, der ihn nach dem plötzlichen Tod des Vaters
in aller Form als Sohn und Erben adoptiert hatte . Um den
Verkauf der Schmiede, die er bis dahin verpachtet, zu er¬
ledigen, war Magnus in seine Heimat gereist.

Auf dem Feldweg zum Bahnhof , der am Gutspark vor¬
beiführte und den er in einer seltenen Aufwallung von Kind-
hcitserinnerungen eingeschlagen hatte , sah er an der Mauer¬
brüstung eine weibliche Gestalt stehen . Regungslos stand sie
da, mit hängenden Armen , und sah in das erntereife Land ,
das sich bis zum Horizont in ungebrochener Fläche dehnte.
Golden flimmerte blondes Haar um ein feines, blasses Gesicht.

Er erkannte sie sofort wieder . Aber die schwarzen Augen
die damals so gestrahlt und ihn dann so zornig angesprüht ,
starrten stumpf und glanzlos vor sich hin, als sähen sie nichts
von Sonne und Fruchtbarkeitssegen.

Das Mädchen da oben hatte den Schmerz kennengelernt,
fuhr es ihm durch den Sinn , während er unbemerkt von
ihr weiterschritt. Deutlich stand auf einmal jene kleine Szene
vor der Schmiede vor ihm, und sein Wunsch , das Leben
möge sie bitten lehren , fiel ihm ein . Wie dumm und töricht !

Trug nicht jeder Mensch irgendeine Bürde durchs Dasein?
Beleidigter Iungenstolz , an seiner empfindlichsten Stelle ge¬
troffen . Richtig, in Rußland hatte Wera Wettern ja damals
gelebt. Was mochte sie in all diesen Jahren durchgemacht
haben ? !

Fortsetzung folgt .



Leinzell OA . Gmünd , 18. April . Eine Fabrik
unter dem Hammer . Die Fabrik von Julius Uhl¬
mann , sowie das den Kindern gehörige Wohnhaus wurden
vom beauftragten Kommissar auf 4 . Juni zur Versteigerung
ausgeschrieben . Der gemeinderätliche Anschlag des Fabrik¬
anwesens beträgt mit Zubehören 60 000 Mk . , der des Wohn¬
hauses mit Gärten und Zubehören 21 000 Mk.

Heilbronn , 18 . April . Ueberraschter Eisenbahn¬
dieb . In der Nacht zum 15 . April wurden auf dem hiesigen
Güterbahnhof durch den Streifendienst der Reichsbahn drei
Strahensänger überrascht , als sie im Begriff waren , 1000
Eier aus einer Kiste in Rucksäcke umzupacken . Einer der
Täter konnte sofort ergriffen werden , die beiden anderen
flüchteten ; sie wurden aber kurz darauf von einer Streife
der Schutzpolizei festgenommen . Alle drei Täter waren tags
zuvor von Wiesloch zugereist , hatten in einem Eisenbahn¬
wagen übernachtet und bei dieser Gelegenheit die Kiste von
dem Wagen eines Rollfuhrunternehmers entwendet .

Tödlicher Zusammen st oß . Auf der Staatsstraße
Neckargartach —Obereisesheim wurde der 19jährige Otto
Ranger von Obereisesheim auf dem Rad von einem Heil¬
brunner Personenkraftwagen , der einem Motorrad aus -
weichen wollte , gestreift und in den Straßengraben geschleu¬
dert , wo er mit schwerem Schädelbruch tot liegen blieb.
Auch zwei Insassen des Autos erlitten Verletzungen .

Wurmbeeg OA . Maulbronn , 18 . April . Schwerer
Verkehrsunfall . Montag nacht stießen zwei Kraft¬
räder an der Kreuzung zwischen Wurmberg und Wierns¬
heim zusammen . Alle vier Fahrer wurden verletzt, drei
davon recht schwer.

Münsingen , 18 . April . Schießübungen . Am
11 . April hat die 14. ( Unteroffizierlehrkommando ) Kompanie
des 13. (württ .) Infanterieregiments aus Gmünd das alte
Lager bei Auingen verlassen . Am 20 . April trifft die 5 .
Nachrichtenabteilung aus Cannstatt ein , die bis 1 . Mai hier
verbleibt , und am 25 . April folgt ihr das 5 . Pionierbataillon
aus Ulm , das den Uebüngsplatz am 3 . Mai wieder verläßt .
Beide Truppenteile , die hier Schießübungen vornehmen ,
legen Hin - und Rückmarsch nach Münsingen in 1—2tägigem
Fußmarsch zurück.

Alpirsbach OA . Oberndorf , 18 . April . Osterbesuch
des Staatspräsidenten . Staatspräsident Murr
hat mit seiner Gattin und dem Rundfunkkommissar Reuschle
die Osterfeiertage hier zugebracht . Von nationalsozialistischer
Seite wurde ihm eine Ehrung durch einen Fackelzug zuteil .

Rottweil . 18 . April . Freitod eines Rechtsan¬
walts . Am Samstag abend hat sich der im Jahre 1930
von Oberndorf a . N . nach hier zugezogene Rechtsanwalt Dr .
Viktor Bock in seinem Arbeitszimmer erschossen . Bock
stand im 58. Lebensjahr . Der Grund zur Tat soll eine un¬
heilbare Nervenkrankheit sein. Dr . Viktor Bock ist nicht zu
verwechseln mit dem hier wohnhaften Landtagsabgeordneten
und Rechtsanwalt Lorenz Bock .

Schramberg . 18 . April . Zwei Schwarzwaldhöfe
eingeäschert . Das mit einem Strohdach bedeckte An¬
wesen des Landwirts Heinrich Oehler , Sulzbach , ist am
Sonntag abgebrannt . Rasch herbeigeeilte Nachbarn konn¬
ten in letzter Minute das Vieh in Sicherheit bringen . Bis
zum Eintreffen der Feuerwehr hatte das Feuer bereits den
Nsbenbau der Witwe Föhrenbacher ergriffen , der ebenfalls
in Mammen aufging . Der Schaden ist groß .

Ulm . 18. April . Brandin derWengenkaserne .
Montag nacht brach im Untergeschoß der Wengenkaserne
auf der Seite gegen die Wengengasse ein Brand aus . E -
lagerten dort viele Reisigbüschel , wie sie der Kaminfeger
beim Ausbrennen von Kaminen braucht . Glücklicherweise
wurde der Brand bald bemerkt und die Weckerlinie war sehr
rasch zur Stelle , so daß der Brand im Entstehen gelöscht
werden konnte . Nur zwei Wohnungen , die gerade über
dem Brandherd lagen , wurden zerstört .

Bei dem Brand war die in etwa 20 Meter Entfernung
stehende Wengenkirche nicht in Gefahr , doch waren dort
alle Räume mit Rauch angefüllt .

Biberach , 18 . April . EinRechtsanwalt in Schutz -
Haft . Rechtsanwalt Flieg auf wurde am Donnerstag
vormittag aus Anlaß einer Prozeßsache in Schutzhaft genom -
men . Er konnte aber bereits am gleichen Tage wieder zu
seinen Angehörigen zurückkehren, bleibt aber hier noch
weiterhin in Schutzhaft .

Aulendorf , 18 . April . Neues Postgebsude . Die
Oberpostdirektion hat den Bauplatz für ein neues Post¬
gebäude von der evang . Gemeinde nunmehr erworben . Für
den Quadratmeter wurden 5 Mark bezahlt .

Ravensburg , 18 . April . Das Oberschwäbische
Baue

'
rnsekretariat polizeilich geschlossen .

Auf Anordnung des Sonderkommissariats ist das Ober¬
schwäbische Bauernsekretariat (Dipl .-Volkswirt Anton Huber -
Ravensburg ) geschlossen worden . Beratungen über Bauern -
fragen und Fragen des gewerblichen Mittelstands über¬
nimmt bis auf weiteres die Kreisleitung der NSDAP .

Oberleuringen OA . Tettnang , 18 . April . Brand . In
der Nacht zum Donnerstag brannte in Bitzenhofen im An¬
wesen des Landwirts Gregor Hager ein Holz-Nebengebäude
vollständig nieder . Der Brand dürfte vom Kamin aus ent¬
standen sein, in den das Rohr einer neuerdingss eingerich¬
teten Brennerei geleitet worden war .

Blockwiesen OA . Wangen , 18 . April . Brand . Hie
brach in dem Fürst ! . Quadtfchen Viehstadel in nächster Näh
des Gehrerschen Hofes Feuer aus . Da nur während de
Weidezeit die Vishstallung besetzt ist , gab es keinen Verlus
an lebendem Inventar . Dagegen wurden sämtliche Bau
mannssahrnisse sowie erhebliche Futtervorräie ein Raul
der Flammen . Brandstiftung wird vermutet .

Friedrichshafen . 18 . April , v . Ep p i n F r i ed r ich s
Hafen . Der Reichsstatthalter von Bayern , Generalleut
nant a . D . Franz Ritter v . Epp , und der oberste Stabs
ch«f der SA . , Staatskommissar R ö h m , benützten eine ,
Osteraufenthalt in Friedrichshafen zu Ausflügen in die Um
gevung . Am Samstag vormittag wurde das in der Halbregende LufMf „Graf Zeppelin " besichtigt. Nachmittag ,
Sl « ^ einer privaten Einladung nach Hagnau
a - , ^ sormtag nachmittag wurde ein Ausflug nach Bre

und auf den Pfänder unternommen , und gestern abenl
SA ^ Herren einer Einladung der hiesigen SS . unl
die fteri-- !? ^ ^ ^ üftungsabend . Heute Dienstag reistervie Herren nach München zuruck.
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Pforzheim . 13 . April . Vergiftung . Der Maurer
Franz Degenkolb hatte sich mit gesammeltem Bärlauch einen
Salat angemacht , nach dessen Genuß er an Vergiftung er¬
krankte und trotz ärztlicher Hilfe am andern Tag starb . Der
Bärlauch ist nicht giftig , Degenkolb scheint aber auch junge
Maiglöckchen mit gepflückt zu haben , die bekanntlich sehr
giftig sind.

Mldbad , 19 . April 1933 .
Die Maifeier . Der Feiertag der nationalen A-rbeit wird

bereits am 30 . April 1933 durch eine Walpurgisfeier am
Hexentanzplatz und Bodital (Harz ) eingeleitet und über alle
deutschen Sender verbreitet . Bis abends 11 Uhr wird man
das Geräusch der Arbeit von Maschinen und Sirenen ver¬
nehmen , die aus einem Feldlager von 20 000 Hiblerjungen
und - Mädels kommen . Plötzlich hört die Arbeit auf , Sig¬
nals werden von den Bergen gegeben , Feuerwerk und lo¬
dernde Fackeln . Anschließend Hörbericht vom Bergiheater ,
in dem sich der Bund deutscher Mädels sammelt . Zug zur
Walpurgishalle . Darauf Hövbericht vom Zug der Hirler -

! jungen , Maifeier der Mädels aus dem Hakenkreuz -Stein auf
dem Hexentanzplatz . Fcuerrede auf der Roßtrappe . Feusr -

> rede des Reichsjugendsührers Baldur von Schwach . Um 12
Uhr flammt das Hakenkreuz auf , das von der fackeltragenden
Jugend gebildet wird . Glockengeläute , Mailied . Ansprache
von Baldur von Schirach : „Tag der Arbeit , Deutscher Früh¬
ling .

" Maitänze , Maifeier , TreuschMur und Deutschlandlied .
Am 1 . Mai beginnt der Deutschlandsender seine Verbrei¬

tungen morgens 8 Uhr mit einer Huldigung der Hitler -
Jugend vor dem Reichskanzler in Berlin . Das weitere Pro¬
gramm ist in seinen Hanvtzügen bereits bskanntgegeben .

Bon zuständiger Stelle wird übrigens erklärt , daß das
Programm noch nicht endgültig festgesetzt sei .

Steuerfreiheit am 1 . Mai und 20. April . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat die Landesregierungen gebeten ,
die Gemeinden ( Gemeindeverbände ) anzuweisen , Veranstal¬
tungen von der Vergnügungsteuer freizustellen , die am
1 . Mai 1933 aus Anlaß und zu Ehren des Feiertags der
nationalen Arbeit oder am 20 . April 1933 aus Anlaß und
zu Ehren des Geburtstags des Reichskanzlers unternom¬
men werden .

Sonnkagskarken auch am 1 . Mai . Die Reichsbahn - Gesell¬
schaft hat , nachdem der 1 . Mai zum gesetzlichen Feiertag be¬
stimmt worden ist , die Gültigkeit der Sonntagsrückfahr¬
karten auch auf diesen Tag ausgedehnt . Da der 1 . Mai ein
Montag ist, gelten die Sonntagskarten zur Hinfahrt am
29. April ab 12 Uhr , am 30 . April und am 1 . Mai ; zur
Rückfahrt ain 29 . und 30. April , am 1 . Mai und am 2 . Mai
bis mittags 12 Uhr . Zu diesem Zeitpunkt muß spätestens
die Rückfahrt am Zielort angetreten werden .

Gänse nicht auf nasse Miesen kreiden ! Ganz besonders
junge Gänse sollten nie auf Wiesen und Weiden getrieben
werden , die im Frühjahr überschwemmt werden . Auf solchen
Wiesen und Weiden ist ein Bandwurm heimisch, der sich
hauptsächlich beim Geflügel einnistet und ganz besonders bei
jungen Gänsen . Gewöhnlich macht sich der Befall durch den
Bandwurm bei weiterer großer Freßlust durch Abmagerung
der jungen Gänse bemerkbar . In diesem Stadium ist viel¬
leicht noch eine Rettung der Tiere möglich . Wird aber gleich
zu Anfang nichts unternommen , so tritt zunächst eine Er¬
krankung des Gehirns ein . Diese Erkrankung zeigt sich in
der Weise, daß die Gänse mit eingezogenen und gesenkten
Köpfen herumlaufen : sie scheinen dabei auch harte Hinder¬
nisse nicht mehr zu erkenne » und stoßen mit dem Körper
dagegen an . Im letzten Stadium zeigen sich bei den Tieren
schwere Zuckungen über den ganzen Körper . Bei derartigen
Krämpfen gehen die Gänse ein .

Der Deutsche Bankbeamten -Verein unter national -
sozialistischer Führung !

Vom Deutschen Bankbeamten - Verein Ortsgruppe Wild¬
bad wird uns geschrieben :

Die nationale Fachgewerkschaft im deutschen Bankge -
werbe ^ der Deutsche Bankbeamten -Verein , hat in Benin >
eine Sitzung seines Zentraivorstandes abgehalten , in wel¬
cher der gejchästsführende Vorsitzende , M . Fürstenberg -
Berlin , im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrates , Wendet - Frankfurt a . M . seine Beurlaubung
bis zu lerner für spater beantragten Pensionierung erbat
und erhielt . Furstenberg betonte , daß seine in 30 jähriger
Tätigkeit vollbrachte Lebensarbeit dem Wohls der deut¬
schen Bankangestellten und des deutschen Vaterlandes ge¬
golten habe . Sein aufrichtiger Wunsch sei , daß sein Werk
durch eine junge , berusskundige Führerschaft im Sinne
Adolf Hitlers zum Wohle von Stand und Volk fortgesetzt
würde . Auch die übrigen Mitglieder des Zentralvorstands j
stellten ihre Aemter zur Verfügung . Die Leitung des Ver - j
eins besteht nun aus folgenden , in Bewegung und Beruf i
bewährten Mitgliedern der NSDAP . , dem Stadtverord - -
neten Lencer - Berlin (bisher Deutsch -Südamerikanische Bank I
Mitglied des sozialpolitischen Ausschusses bei der Reichs - j
leitung der NSBO .) , dem bisherigen Gaugefchäftsführer j
und Gauvorsteher für Südwestdeutschland Decker- Frankfurt
a . M . und dem Stadtverordneten Spangenberg - Berlin
(bisher Commerz - und Privat - Bank , stellvertretendes Mit¬
glied des Preuß . Staatsrates ) . Weiter gehören dem Zen¬
tralvorstand an : Luther - Berlin (bisher Geschäftsführer bei
der Hauptverwaltung des D . B . V .), Münch - Frankfurt a . M .
(D . D . - Bank ) , Schiller -Breslau (Provinzial - Genossenschafts -
Bank ) und Kornacker - Verlin , die sämtlich der NSDAP , an¬
gehören , ferner der bewährte Geschäftsführer für den Gau
Brandenburg - Pommern , Perret - Berlin . Sämtliche Mit - j
glieder des neuen Zentralvorstandes gehören seit langem !
dem D . B . V . an und begleiteten schon bisher wichtige !
Posten in diesem . Um die wertvollen Erfahrungen des bis - i
herigen Vorsitzenden Fürstenberg dem D . B . V . zu erhalten ,

^
ist seine Wahl in den Aufsichtsrat vorgesehen . !

Der neue Zentralvorstand erläßt folgende Kundgebung :
„Volks - und Berufsgenossen ! Getragen vom Vertrauen
der deutschen Bankangestellten , die sich in ihrer überwie¬
genden Mehrheit seit langem zum Nationalsozialismus be¬
kennen , haben wir die Führung eurer berufsständischen
Organisation übernommen . Unser Wirken für Berufsstand
und Volkstum erstrebt das hohe Ziel , den deutschen Bank¬
angestellten den gerechten Anteil an den Erträgnissen ihrer
Arbeit auf Grund ihrer Leistungen zu sichern. Die Berufs¬
genossen sollen so in die Lage versetzt werden , auch ihrer¬
seits als rechte Helfer und Kämpfer für das große Werk
Adolf Hitlers tatkräftig mitzuarbeiten an der völligen
Neugestaltung des deutschen Geisteslebens , deutscher Sitte
und deutscher Kultur .

"

kleine Nachrichten aus aller Veit
Todesfall . In Wismar ist der frühere deutsch-völkische

Reichstagsabgeordnete von Graefe - Goldebeein der
Nacht zum Dienstag nach längerer schwerer Krankheit im
Alter von 63 Jahren gestorben .

Beurlaubt . Der Volkswirtschaftler und Soziologe an der
Universität Heidelberg , Professor Alfred Weber , Bruder des
Prof . Max Weber , ist auf sein Ansuchen dauernd beurlaubt
worden . Er hatte eine gegnerische Stellung zur Regierung
eingenommen .

Rücktritt Professors Dr . Iames Franck . Der Direktor
des zweiten Physikalischen Instituts der Göttinger Univer¬
sität James Franck . der jüdischer Abstammung ist , hat
den Kultusminister gebeten , ihn von seinem Amt zu ent¬
binden . Professor Franck hatte 1925 wegen der Entdeckung
der Gesetze über den Zusammenschluß von einem Elektron
mit einem Atom zusammen mit Professor Gustav Hertz den
Nobelpreis erhalten .

Millionenspende für das deutsche Rote kreuz . Baroneß
Seaforth Braham Roß - shire , die Witwe des Barons Sea -
forth und die Tochter des verstorbenen Edward Steinkopsf
Lyndhurst Sussex , hat laut Testament 750 000 Pfund Ster¬
ling Wohltätigkeitsverbänden oermack r . 267 000 Pfund
Sterling davon sind für das deutsche Rote Kreuz bestimmt .

Adolf - Hitler - Paß . Die bekannte Pa - bähe bei Sonthofen ,
zwischen Hindelang und Oberjoch Schick uld , wird in Zu¬
kunft den Namen „Adolf -Hitler - Pc "

>uyren .
Festnahme eines Verdächtigen auf dem Obersalzberg . Am

Ostersonntag nachmittag wurde auf dem Obersalzberg bei
Berchtesgaden (Oberbayern ) , in der Nähe des Landhauses
des Reichskanzlers ein verdächtiger Mann festgenommen .
Der Mann trug SA - Uniform und nannte sich Unterarzt a . D.
Paul Orlowski aus Schweidnitz in Schlesien . Die Kriminal¬
polizei fand bei ihm falsche Papiere , Morphium , Revolver
und Patronen . Es wurde festgestellt, daß sich Orlowski zum
Schein in eine SA - Uniform gesteckt hatte . Der Mann war
durch sein sonderbares Benehmen und seine widersprechen¬
den Angaben wiederholt aufgefallen .

Fürchterlich . Der Pariser „Matin " teilt in hervortreten¬
dem Artikel mit , daß in Paris zwei Automobile aus Deutsch
land mit Hitlerwimpeln gesehen worden seien . Sämtlich «
Polizeireviere seien angewiesen , auf die Wage » Jagd zu
machen und die Insassen den Behörden auszuliefern . —
Arme Franzosen ! möchte man sagen .

SA .-Mann erstochen. In Landshut (Niederbayern ) hat
der Korbmacher Rasthofer aus Piflas den Hilfsa b . iter
Gascher , einen Angehörigen der Landshuter SA . , erstochen
und einen Bruder Gaschers durch einen Messerstich verletzt .
Rasthoser wurde auf der Flucht ergriffen .

Als Skaakskommissar für den Deutschen Gastwirteverband
ist Gastwirt Döring - Darmstadt in Aussicht genommen .

Todesfall . Der frühere hessische Staatspräsident Karl
Ulrich (Soz . ) ist im Krankenhaus in Offenbach a . M . un
Alter von 81 Jahren gestorben .

Seldle Ehrenbürger . Die Jndustriegemeinde Rosenberg
in der Oberpfalz hat den Reichsarbeitsminister Teldte zum
Ehrenbürger ernannt .

Rosegger - Denkmal . Zum 90 . Geburtstag Peter Roseggers
(31 . Juli 1933) soll im Stadtpark der steiermärkischen Lan¬
deshauptstadt Graz , wo der Dichter des alpendeutschrn
Volkstums über ein halbes Jahrhundret lang gelebt und
gewirkt hat , ein überlebensgroßes Denkmal nach Wilhelm
Gössers preisgekröntem Entwurf aufgestellt werden . In der
steiermärkischen Landesbibliotbek am Joanneum in Graz
wird ferner von Mitte Mai vis Mitte Juni eine Gedenk¬
ausstellung veranstaltet , für die die Familie ihren Schafft
an Erinnerungsgegenständen und Handschriften berühmtes
Männer in deren Briefen an Rosegger zur Verfügung ga-
stellt hat . Der Denkmalausschuh wendet sich an alle Freunde
Roseggers , im deutschen Volksgebiet mit der Bitte um
Unterstützung seines Vorhabens und erbittet Spenden an
den Rosegger - Denkmal -Ausschuh , Graz (Oesterreich) , Land¬
hausgasse 5 .

Die Witwe des letzten Washington gestorben . In Er¬
ding bei München ist die dort feit vier Jahrzehnten woh¬
nend « Freifrau Maria von Washington ge¬
storben . Die einem deutschen Hause entstammende Baronin
war die Witwe des schon vor Jahrzehnten gestorbenen Frei¬
herrn von Washington , des letzten männlichen Nachkommen
des amerikanischen Freiheitshelden , der seinen Lebensabend
auf bayrischem Bodden verbracht hat .

Der Eindringling von Doorn . der Kaufmann Heinrich
FÜcker aus Neuß , war am 11 . November v . I . in das
Hans Doorn , das Besitztum des Kaisers , eingedrungen . Als
er dort festMnvmmen wurde , fand man 'bei ihm sine Armee¬
pistole mit 50 Patronen unter dem Rock und ein feststehendes!
großes Messer im Aermel . Cr stand nun am Donnerstag vor
der Großen Strafkammer in Kleve . Er behauptete , er Habs
den Kaiser in einer wichtigen Sendung sprechen wollen , di«
Waffen habe er nur mitgenommen , um Hunde aibzuwehren .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Fücker , der zur Zeit
wegen anderer Straftaten eine Zuchthausstrafe verbüßt , acht
Monate Gefängnis . Das Gericht verurteilte ihn wegen ver¬
botenen Waffenbesitzes und verbotener Grenzüberschreitung
zu 3 Monaten 1 Woche Gefängnis . Fücker erklärte , er er¬
kenne die Strafe nicht an , weil sie nicht hoch genug sei.

b2 Auslandzeitungen in Deutschland verboten . Wegen
gehässiger Angriffe gegen Deutschland sind 2 Auslands -

Zeitungen bis 24 . September und bis auf weiteres in
Deutschland verboten worden . Von den verbotenen Zei¬
tungen entfallen auf die Tschechoslowakei 12 , Schweiz 10 ,
Oesterreich 10 , Sowjetrußland 8 , Elsaß -Lothringen (einschl
eines Pariser Blatts ) 7 , Polen 6, Belgien 3, Saargebiet
(Neunkirchen !) 2, Luxemburg 2.

Für vier Millionen Fässer nach Amerika Eine amenka -

Nische Kommission verhandelt zur Zeit , wie bereits berkhiet ,
in Berlm über die Lieferung von 200 000 deutschen Bier¬
fässern ini Wert von rund 4 Millionen Mark nach den Ber -
einigten Staaten . Der Reichsvevband des deutschen Hand¬
werks hat sich an das Rei-chswirtschastsministerium mit der
Bitte gewandt , dafür zu sorgen , daß nicht nur die Fnh -
sübriken. sondern auch das deutsche Böttcherbandwerk bei der
Vergebung dieser Aufträge berücksichtigt wird .

3n der Untersuchungshaft vergiftet . Nach einer Meldung
aus Dortmund hat sich in der Nacht zum Donnerstag Rechts¬
anwalt Dr . Elias , der vor einigen Tagen in Untersuchungs¬
haft genommen worden war , im Gerichlsgefängnis ver¬
giftet . Gegen ihn schwebt« ein umfangreiches Steuerstraf -
verfabren wegen Vergehens gegen ' Steueramnestie -
vervrWun- UM DedisEeM '



Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk -A .-G .
" ' "

Donnerstag , 20 . April :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht . 7.10—8.0« .' Schallplatten . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Lieder -
stunde . 10.80—11.00 : Bioloncello -Mustk von Händel , Bach und Reger . Il .öä :
Wetterbericht . 12.00—13.00 : Platzkonzert . IS. lö : Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 18.30 : Konzert . 11.80 : Spanischer Sprachunterricht , lä .00 :
Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.30 : Jugendstunde . 10.30 :
Konzert . 17.50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Lcndwirtschaftsnachrichtcn . 18.00 :
Bartrag : W -r die Zukunft bat , der hat die Jugend . 18.25 : Vartrag : Was
bedeutet das Notwerk der deutschen Jugend ? 18.50 : Zeitangabe , Nachrichten . :
19.00 : Reichssendung : Stunde der Nation : „ Adolf Hitler zum Geburtstag ".
21 .00 : Werke von Max v . Schillings . 22.00 : Zeitangabe . Nachrichten , Wetter ,
bericht . 22.20 - 22.50 : „ Kreisleriana "

, v . R . Schumann . 2
Freitag , 2l . April : -

0.00 : . Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Zeitangabe , Nachrichten , !
Wetterbericht . 7. 10- 8.00 : Schallplatte,, . 10.00 : Nachrichten . 10. 10 : Orgel - !
konzcrt . 10.50—ll .10 : Lieder . U .55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 13.15 : !
Zeitangabe Nachrichten , Wetterbericht . 18.50 : Konzert . >1.30—15.00 : Eng - j
Ilscker Sprachunterricht für For 'geschriitene . 10.00 : Lieder mit Harfen - ^
begleitnng . 10.30 : Kanin,erchor -Konzert . 17.15 : Zeitangabe . Wetterbericht , j
Landwirischafisnachrichten . 18.00 : Portrag : „ Die psychischen Wirkungen des !
Strafvollzugs auf die Gciangrnci , und ihre Ablenkung ". 18.25 : Bortrag : ,
Sinn und Gestaltung des 'Arbeitsdienstes . 18.50 : Zeitangabe , Nachrichten . j
10.00 : Stunde der Nation : Nichthofen -Feier . 20 00 : Konzert . 21.20 : Deutsche i
Burgen : „Burg Rüthenscls ". 22.20 : Zeitangabe Nachrichten Wetterbericht ,
Sportvorbericht , 22.15—21.00 : Nachtmusik .

ßimdel und Verkehr
nachträgliche Einlösung von Lebensmiltelverbilligungs - !

scheinen '

Zur Vermeidung von Härten hat sich der Reichsarbeitsminister i
damit einverstanden erklärt , dah die Abschnitte der sür die Monate !
Januar , Februar und März 1933 ausgegebenen Reichsverbiili - !
gunasscheine für Frischfleisch und andere Lebensmittel aus An - ;
trag nachträglich eingelöst werden . Der Antrag mutz jedoch bis
zuni 30 . April ds . Js . gestellt sein.

Die Grotzhandelsmetzzahl sür März ist mit 91,1 s1913 gleich
100) gegenüber dem Februar ( 91,2) leicht zurückgegaugen . Agrar¬
stoffe 82,S ( mehr 0,4 o . H .) , industrielle Fertigwaren 111,6
( weniger 0,6 v H .h

Berliner Psundknrs , 18 . April . 14 .41 <8 ., 14.4S B .
Berliner Dollarkurs 4 .195 G ., 4 .204 B .
100 sranz . Franken 16 .57 G ., 16 .61 B .
100 Schweizer Franken 81 .37 G „ 81 .53 B .
100 österr . Schilling 45 .45 G ., 45 .55 B .
Dt . Abl . -Anl . 75.87 , ohne Ausl . 13 .62.
Pcivatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .

Berliner Getreidepreise , 15 . April . Weizen mark . 19 .40 bis
19 .60, Roggen 15 .30— 15 .50, Braugerste 17 .20—18 , Futter - und
Industriegerste 16 .30—17 10, Hafer 12 .30—12.60, Weizebmehl 23
bis 27 , Roggenmehl 20 .60—22 .60, Weizenkleie 8 .40—8 .90 . Roggen¬
kleie 8 .70- 8 .90.

Bremen , 18. April . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7 .85.

Magdeburger Zuckerpreise , 18 . April . April 32 .10. Tendenz :
ruhig .

Berliner Metallmarkt , 18. April . Elektrolytkupfer prompt cif
Nordseehäfen 49 .75 Mk . je 100 Kg-

Märkte

Diehpreiss . Ludwigsburg : Stiere 170 , Kühe 300—385 , Kal -
binnen 300—320 , Rinder 115— 148, Schmalvieh 50— 115

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 12—20 . — Ellwan - !
gen : Milchschweine 15—22, Läufer 32 . — Kirchheim u. T . : Milch¬
schweins 18—25, Lauser 29— 46 . — Ravensburg : Ferkel 17—23.
— Saulgau : Ferkel 19—23. — Marbach : Milchschweine 17 j
bis 22, Muiterschweine 116— 130 . — Marbach : Milchschweine 17 j
bis 23. — Künzelsau : Milchschweine 16—23 . — Oehringen : Milch - s
schweine 18—23. — Rotlweil : Milchschweine 12—20 . — Crails¬
heim : Läufer 30—37, Milchschweine 15—22 . — Dischingen : Milch - j
schweine 13—21 . — Gaildorf : Milchschweine 17—22 . — Güglingen : i
Milchschweine 14—20, Läufer 24—32 . — Mundcrkingen : Mutter - j
schweine 115— 130, Milchschweiue 18—22 . — Rosenfeld : Milch¬
schweine 17 —20 . — Trossingen : Milchschweine 16—20. — Ulm : i
Milchscbweine 17—22 . — Baihingen a . E . : Milchschweine 16—23 . s

Iruchlpreise . Ellwangsn : Weizen 10—10 .60, Roggen 8—8 .50, !
Gerste 8,80 . Haber 6 .40—6 .50 . — Nördlmgcn .- Weizen 10—10.30, j
Roggen 7 .90—8 .20, Gerste 7 .80— 8 .30, Haber 6 .50—7 , Wicken 7 .90 !
bis 9 , Bohnen 6 50— 6 .70 . — Erolzheim : Dinkel 7 .25—7 .30, Weizen :
10—10,10 . Haber 6—6 .20, Gerste 8 . — Nagold : Weizen 10 .50 vis i
10 .60 , Haber 7—7,50, Erbsen 12 , — Ravensburg : Vesen 7,75—-8 , !

Weizen 10.32—10.70, Roggen 7 .80—«, Gerste s .is —s .vo, chaver
6 .15—6 .50, Saatgerste 9—S .50 , — Reuklingen : Weizen 11—12
Dinkel 8 .50 , Gerste 8—9,30 , Haber 5,80—7 , Kleesamen 50—60 , —

'

Urach : Kernen 10,60 , Dinkel 8,20 , Gerste 8— 9 , Haber 6,30—6,80.— Alm : Weizen 10 .40 10 .50, Gerste 7 .70—8 .20, Haber 6 .20 bis
6 .50, Wicken 6,40—7

D o 4 Melker
Der Barometer ist in langsamen ! Fallen begriffen , da der

- Hochdrucksinslutz nachlätzt . Für Donnerstag und Freitag ist zeit -
i wellig bedecktes und zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu er-
! warten .

M ij .WU . HZZr tzWZen Gsttkü vsller BlirmW !
lim den Kundenkreis zu erweitern , biete ich zum
Probebezug an : 4 Edelbuschrossn für Garten
und Töpfe, das Edelste, was darin existiert , starke
Straucher in Prachtfarben , 2 Pracht -Kaklu » -
Edeldahkien, 18 Pracht- Giadioken in vielen
Farben , 18 türkische Nanunkel » , 8 Pracht -
Anemonsn -18 Glückskleeknollen , 2 Pracht-
Lilien , 28 riesenblumige Maiglöckchen-
pflanzen , 2 grotze Stauden echtes Alpen .
Edelweiß , 2 Stauden riesenblumige Gar¬

ten- Primeln , 1 Tüte Samen der schönsten, farbenprächtigsten
Schlingpflanzen ir Balkon, Lauben u . s. w „ alles schon in diesem
Inkre unermüdlü -i blühend, die ganze Kollektion für 8 .58 -tl ,
DspPelkostektion 68ü
ttLLlz « , Sstrsbuke 444 . Größter Nosenvcrsand Deutschlands
>" i Npinate.

Eine Ueberraschung für alle Raucher dürfte es wohl
sein , daß den beliebten „Burger -Stumpen " neuerdings
bei 10 er Packungen Gutscheine beiliegen ; wodurch die
Qualität der Fabrikate keineswegs beeinträchtigt wird . Der
Stumpen „Habana - Burger " zu 10 Pfennig mit echtem
Sandblatt , das ja bekanntlich das Feinste der Tabakpflanze
ist , entspricht sogar einer bedeutend teueren Preislage . Was
Sie für die Gutscheine erhalten , erfahren Sie aus dem
Prospekt , den Ihnen Ihr Zigarrenhändler gerne aushän¬
digt .

MWvMM
la . Teebuiter , stets fnsch

Psd . 1 10
Prima Rauchfleisch „ 98 H
Sauerkraut 3 „ 20zZ
Hamb .Sastschinken 'i- „ 30 ^
Aufschvi ' t 25 ^
Blumenkohl und Salat

kutlKIMttöj
dsäöiitMt! bMlger!
Bei großen Mengen
erheblicher Preisnachlaß !

sbsmLksrk

« lnniner

kruekt ' s
8 ck ^ ansn >vs « k

i .w v. L.IL

auk Verksbr in guter Oesell-
scbakt ? Dann müssen Sie
aucb i l̂usik treiben können .
Von einem Eebllclsten sr -
variet man (las . Den besten
Unterricht bietet Ihnen üie

Wilbeimstrake 70.

Saatkartoffeln.
Der noch vorhandene Rest Saatkartoffeln wird im

Pfau ' schen Keller , Charlottenstraße am

Miz, k» LUkil, «vrMags S- 12 W
zum Preise von 3 Mi je Zentner gegen Barzahlung ab¬
gegeben .

Wildbad , den 18 . April 1933 .
Wildbader Nokhilfe.

Am Sonntag , den 23. April 1933 , morgens 7 Uhr ,
rückt die Weckerlinie sowie die Züge I bis VI zur

aus .
Aeuerwehrkommando .

XI >. Neueinstellungen können für dieses Jahr keine vorge¬
nommen werden .

von Mi 200 .— bis Mi 5000 .— für jeden beliebigen
Zweck . Kurze Wartezeiten , je nach Tarif , gegen Mobilien -

u . a . Sicherheiten . Niedere Sparbeiträge .

Billige Bauspar - und Enlschuldungsgelder
von Ml 2000 .— bis Mi 50 000 .— . Sicher und reell !

Auskunft erteilt der
Landesverband würkk . Haus - und Grundbesitzer- Vereine

E. V -, Heilbronn a . 1k -, Goethestraße 38 .
Bez . -Direktion : Albert Stark , Pforzheim ,

Zähringer Allee 8.
Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

Wildbad .

AeM«ng des GeslejMgts.
Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht

а ) daß der Gemeinderat durch das vorläufige Gesetz zur
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom 31 . März
1933 aufgelöst worden ist und der Gemeinderat nach der
Zahl der gültigen Stimmen , die bei der Wahl zum
Reichstag am 5 . März 1933 in der hiesigen Gemeinde
abgegeben worden sind , bis spätestens 30 . April 1933
neu zu bilden ist,

k) daß in der hiesigen Gemeinde 12 Gemeinderatsmitglieder
zu wählen sind ,

c) daß die Wählergruppen , auf deren Wahlvorschläge im
hiesigen Gemeindebezirk bei der Reichstagswahl am
5 . März 1933 Stimmen entfallen sind , zur Einreichung
von Wahlvorschlägen bis

Westens A. Hlit M , abends 7 W
beim Ortsvorsteher aufgefordert werden mit dem Be¬
merken , daß die Kommunistische Partei zur Einreichung
von Wahlvorschlägen nicht befugt ist,

б) daß jeder Wahlvorschlag höchstens IVs mal soviel Be¬
werber benennen darf , als Mitglieder des Gemeinderats
zu wählen sind und mit einem Kennzeichen versehen sein
muh , das auf die Wählergruppe hinweist , von der er
ausgeht . Mit dem Wahlvorschlag ist eine unterschrift¬
liche Erklärung des Bewerbers über seine Zustimmung
zur Aufnahme in den Wahlvorschlag vorzulegen . Der
Wahlvorschlag ist von dem Vertrauensmann des Kreis -
rvahlvorschlags vom 5 . 3 . 1933 oder von dem Beauf¬
tragten des Vertrauensmanns zu unterzeichnen .
Im fiebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus ver¬

wiesen .
Bürgermeisteramt : Baetzne r .

Bürgermeisterämter , Polizeiämter und Oberämter be¬
ziehen die Vordrucke zu

Strafverfügungen
(nach neuester Vorschrift ) — Ausgabe Kohlhammer — von

der Buchdruckerei „ Wildbader Tagblatl " .

^Morgen emtreffendlj

WWW

im ganzen Fisch A AM
Psd . LVzZj

Mittfilet -
Psd .

Rornadur
30 °/»!g Laib

>Mz . StttMWe
üf
Pfd . S8 «I

Hildesheimer

W1« fiPi
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! Bayr .

iMmkfiPst Mst

! Sauerkraut

UP. MichfieW
ohne Rippen -L -L'/- Pfd . c/cT i

. . UNdSloMWl

Lhristophshof , 17 . April 1933 .

Danksagung
Für die vielen Beweise , herzlicher Teilnahme

die wir beim Hinscheiden unseres lieben Onkels

Wilhelm Mber W
erfahren durften , sagen wir herzlichen Dank .
Besonderen Dank für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtvikar am Grabe , für den erhebenden
Gesang des Gesangvereins Sprollenhaus , sowie
den Trägern , für die Kranzspenden und für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Zieste

Naben Deine NNSdSl einmal keinen
ülsnr mein , nimm
dlur nocb SV ? k„ Doppelt !. 1 .4S tckk .
llsbültlick : Lbsrksi -ck-Oeopsri « .

Vordrucke zur Neubildung
der Gemeinderäte
insbesondere

Bekanntmachung betr. Einreichung von Wahlvorschlägen
Wahlvorschläge mit Zustimmungserklärung
Besondere Zustimmungserklärung
Beschlußfassung über die Prüfung der Wahlvorschläge
durch den Wahlvorstand
Wahlniederschrifl mit Sihzukeilung
Bekanntmachung des Wahlergebnisses

sind bei
W . Kohlhammer , Formularabteilung Skutlgarl - S . Ar-
banstraße 12

erschienen und zu beziehen durch die Buchdruckerei Wild¬
bader Tagblatl .

I I Silligsls SsmugsriiZsII «

8 -V . - Blusen von iVIK. 4 .95 , 8 -V . - Hosen von hlli . 7 .95 ,
8 -V - > lütxen von >lk . 2 . 45 an , 8 -V - BoppeI , 8elinlter -
rieinen , ^ rmkincken , ^ kxeictien , ll . - .ln ^ enckliemcken 3 .50
ll . - .lußenclinütxen 2 .40 , lioppeln inil 8ckIo6 1 .95 ,

8elnilterrieinen 0 .70 . — Versand sokort .

Telelon 3589 — lironenstralle 3

-
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